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Liebe junge und werdende Eltern,

Vorwort

es ist nicht immer ganz leicht, sich in der 
aktuellen Zeit, begleitet von einer Fülle an 
Informationen, in denen zahlreiche Möglich-
keiten für Hilfe und Begleitung stecken, zu 
orientieren und stets den Überblick zu be-
halten. Noch umfangreicher sind die Herausforderungen, wenn 
sich das Leben nach der Geburt eines Kindes grundlegend ändert.

Eine ganz wichtige Aufgabe der Kommunalpolitik ist die Gestaltung 
der Lebensqualität, d.h. wir wollen, dass sich die Menschen - und 
vor allem auch junge Familien - in der Heimat wohlfühlen. Mit dem 
vorliegenden Infoheft für junge Familien, das durch das „Willkom-
men - Bündnis für Kinder“ erstellt wurde, gibt es auf den nächsten 
Seiten ganz viele Anregungen und Hilfestellungen. Die Publikation 
informiert über Angebote, Adressen, Beratungen, wenn ein Baby 
erwartet wird oder es bereits geboren ist.

Es werden finanzielle Leistungen erklärt, die oft im Alltag eine 
unverzichtbare Hilfe sind, es wird über Angebote der Kinderbe-
treuung informiert, über Rechte der Familie und es werden An-
sprechpartner vorgestellt, mit denen Problemlagen kompetent 
und zielführend beraten werden können. 
Es ist uns wichtig, dass Sie wissen - wir sind für Sie da!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Arndt Steinbach
Landrat des Landkreises Meißen
Schirmherr des “Willkommen - Bündnis für Kinder”

1
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3 Hilfen für Familien mit kranken / behinderten Kindern

3.1 Frühförderung

Die ersten Wochen, Monate, Jahre im Leben eines Kindes sind 
für seine Entwicklung von grundlegender Bedeutung. 
In diesem Zeitraum hat das Kind seine höchste Aufnahmefähig-
keit und Lernbereitschaft. Verläuft die Entwicklung in den ersten 
sechs Lebensjahren verlangsamt oder auffällig, sollte rechtzeitig 
eine gezielte Förderung einsetzen. Frühförderungsmaßnahmen 

 sollen bewirken, dass sich das Kind im Rahmen seiner Möglich-
keiten optimal entwickeln kann. Die Frühförderung betreut Säug-
linge, Kleinkinder und Kinder bis zum Schuleintritt.

Im LK Meißen können Sie sich an folgende Beratungsstellen wenden:

Frühförder- und Beratungsstelle 
der Lebenshilfe KV Meißen e.V.
Großenhainer Str. 25, 01662 Meißen

Telefon: 03521/ 73 80 83
             03521/ 71 19 02
Fax:      03521/ 71 19 01

Die Frühförderung beinhaltet medizinische, therapeutische, päda-
gogische, psychologische und soziale Maßnahmen. Sie umfasst 
also Früherkennung, Frühbehandlung und frühe psychosoziale 
Hilfen für entwicklungsverzögerte sowie für behinderte und von 
Behinderung bedrohte Kinder und deren Familien.

Die Frühförderung soll so zeitig wie möglich nach der Erkennung 
der Behinderung oder Entwicklungsverzögerung bzw. -auffälligkeit 
beginnen. 
Die Hilfemöglichkeiten für das einzelne Kind bestimmen sich nach 
dem interdisziplinär abgestimmten Förder- und Behandlungsplan. 
Deshalb arbeiten die Frühförderstellen eng mit den niedergelas-
senen Kinderärzten und Therapeuten (Physiotherapie, Ergothe-
rapie, Logopädie etc.), den Behörden (Sozial-, Jugend-, Gesund-
heitsamt) sowie den (integrativen) Kindertageseinrichtungen, Hei-
men und Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ) zusammen. 
Als ambulante Hilfe kann die Frühförderung sowohl in der Früh-
förderstelle als auch zu Hause stattfinden. Der mobilen Hausfrüh-
förderung kommt dabei die größere Bedeutung zu, da das Kind 
in seiner gewohnten Umgebung verbleiben kann.

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Frühförder- und Beratungsstelle
Meißner Straße 158
01445 Radebeul

Landratsamt Meißen Gesundheitsamt 
Dresdner Straße 25
01662 Meißen

weitere Angebote finden Sie im Adressteil, Seiten 114 - 117

Interdisziplinäre Frühförder- und
Frühberatungsstelle
Diakonie Riesa Großenhain gGmbH
Meißner Straße 82
01558 Großenhain

Telefon: 03522/ 31 05 63
www.diakonie-grossenhain.de

Landratsamt Meißen Gesundheitsamt 
Heinrich- Heine- Straße 1
01589 Riesa

Telefon: 0351/ 830 65 67
Fax: 0351/ 830 65 67 
ffst@asb-dresden-kamenz.de

Telefon: 03521/ 725 34 02

Telefon: 03525/ 5175 34 11
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3.2 Integration in Kindertageseinrichtungen

Die Integration von Kindern mit Behinderung oder von Behinde-
rung bedrohten Kindern zeichnet sich durch gemeinsame Erzie-
hung, Bildung und Betreuung aller Kinder bis zum Schuleintritt,
unabhängig von ihrem Alter, ihrer Entwicklung und ihren Fähig-
keiten aus. 
Damit geht eine spezifische Entwicklungsunterstützung für die-
jenigen Kinder einher, die Anspruch auf Eingliederungshilfe nach 
dem Sozialgesetzbuch - Zwölftes Buch (SGB XII) haben. Ebenso 
wie in der Frühförderung arbeitet die Einrichtung interdisziplinär 
mit den behandelnden Ärzten, Therapeuten und Facheinrichtungen 
(z.B. Sozialpädiatrischen Zentren) zusammen. (Integrative) Kin-
dertageseinrichtungen begleiten, unterstützen und ergänzen die 
Erziehung des Kindes in der Familie und bieten vielfältige Erlebnis- 
und Erfahrungsmöglichkeiten über den Familienrahmen hinaus. 

www.kreis-meissen.org  > Landratsamt > Kreisjugendamt > 
Kindertagesstätten/ Jugendarbeit/ Wirtschaftliche Jugendhilfe > 
integrative Kindertageseinrichtungen Landkreis Meißen (PDF)

Im Landkreis Meißen werden eine Vielzahl von Kindertagsein-
richtungen mit Integrationsplätzen angeboten. Die genauen 
Eine Übersicht finden Sie hier:

3.3 Freizeitangebote

In vielen Vereinen und Einrichtungen im Landkreis können behin-
derte Kinder entsprechend ihren Möglichkeiten zusammen mit 
nichtbehinderten Kindern gemeinsam ganz normal den verschie-
densten Aktivitäten nachgehen. Darüber hinaus bietet der Lebens- 
hilfe KV Meißen e.V. Familien dazu individuelle Beratung, Tipps 
und Hilfen an. (Adressfeld Seiten 42 und 43)

Eltern: pro Jahr, Kind und Elternteil 10 Tage - bei mehreren 
Kindern maximal 25 Tage je Elternteil 
Alleinerziehende: pro Jahr und Kind 20 Tage - bei mehreren 
Kindern maximal 50 Tage 

Ÿ

Ÿ

Besteht kein Anspruch auf bezahlte Freistellung, zahlt die gesetz-
liche Krankenkasse Krankengeld nur, wenn das Kind gesetzlich
krankenversichert ist und ein Elternteil bei Erkrankung des Kindes 
deswegen der Arbeit fernbleibt, weil im Haushalt sonst niemand 
die Betreuung des Kindes übernehmen kann. 
Die gesetzlich festgelegten Freistellungstage dürfen nicht über-
schritten werden. In manchen Betrieben und Einrichtungen vari-
ieren diese Regelungen, je nach Tarifvertrag oder Betriebsverein-
barung. Ihr Betriebs- oder Personalrat kann Sie dazu informieren.
Auch hier ist ein ärztliches Attest über die Erkrankung und Pflege-
bedürftigkeit Ihres Kindes erforderlich. Dieses ist unverzüglich 
beim Arbeitgeber sowie auch bei Ihrer Krankenkasse vorzulegen. 
Für die Zeit des Verdienstausfalles erhalten Sie dann von Ihrer 
Krankenkasse Krankengeld.

3.4 Freistellung zur Pflege erkrankter Kinder

Berufstätige Mütter und Väter in der gesetzlichen Krankenversi-
 cherung haben Anspruch auf Freistellung von der Arbeit zur Pfle-

ge eines kranken Kindes unter 12 Jahren:  

Verschiedene Objekte für Familienferien haben sich auf barriere-
freie Gestaltung spezialisiert. 

Weitere Informationen zu Betreuungsmöglichkeiten und zur 
Beantragung erhalten Sie beim Kreissozialamt und Kreisjugend-
amt des Landkreises Meißen.

3.5 Haushaltshilfen

Immer wieder kommt es in einer Familie mit kleinen Kindern vor,
dass ein Elternteil wegen Erkrankung oder Unfall für längere Zeit 
bettlägerig ist, in ein Krankenhaus eingeliefert wurde oder zur Kur 
muss. Wenn er alleinerziehend ist oder wenn es dem anderen
Elternteil nicht möglich ist, die Betreuung der Kinder und die Haus- 
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arbeit zu übernehmen, kann eine Haushaltshilfe bzw. Hilfe zur
Weiterführung des Haushalts gewährt werden.

Lebt im Haushalt ein Kind, welches das zwölfte Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat, oder behindert bzw. auf Hilfe angewiesen ist, 
werden bei Erkrankung der Eltern die Kosten für eine Haushalts- 
hilfe unter bestimmten Voraussetzungen von der gesetzlichen 
Krankenversicherung oder der Sozialhilfe übernommen. 
Unter besonderen Umständen muss auch das Kreisjugendamt
eine Haushaltshilfe stellen oder andere vorübergehende Hilfen 
zur Versorgung und Betreuung von Kindern leisten.

4 Zusammenleben

4.1 Ehe und Familie

Der Schutz von Ehe und Familie durch den Staat ist im Grundge-
setz Art. 6 geregelt. Dabei wird die Ehe und Familie als Institution 
sowie die familiäre Erziehung unter den besonderen Schutz des 
Staates gestellt. Der Staat gewährleistet weiter Grundrechte für 
Ehepartner sowie Eltern und deren Kinder. 

Diese besondere Wertschätzung der Familie beruht darauf, dass 
sie nach Ansicht des Verfassungsgebers das ideale Umfeld für das 
Heranwachsen von Kindern ist, ohne die auf Dauer keine staat- 
liche Gemeinschaft existieren kann. 
Eine Familie ist die Gemeinschaft zwischen Eltern und Kindern 
("Kleinfamilie"). Familien sind auch unverheiratete Paare mit ge-
meinsamen oder nicht gemeinsamen Kind/ern sowie alleinstehen-
de Elternteile mit Kind/ern. Die Ehe als solche ist dagegen noch 
keine Familie.

Das Familienrecht regelt die Rechtsbeziehungen der Familien-
mitglieder untereinander und zu anderen. Ein Großteil der Ge-
setze dazu finden sich im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) Buch
4 / §§ 1297 bis 1921) Weiterhin sind im Familienrecht das Recht 
der Adoption, Pflegschaft, Betreuung, Vormundschaft und Lebens-
partnerschaft enthalten. Im Familienrecht werden das Eingehen 
und die Auflösung von Ehen und Lebenspartnerschaften und die 
damit verbundenen Rechtswirkungen normiert. Die Lebenspart-
nerschaft ist im Lebenspartnerschaftsgesetz geregelt. 
 
Wichtige Bereiche des Familienrechts sind das eheliche bzw. 
lebenspartnerschaftliche Güterrecht und Vorschriften zum Unter-
halt und Versorgungsausgleich nach Scheidung bzw. Auflösung 
der Lebenspartnerschaft.
Auch das Recht der Abstammung, die wechselseitige Unterhalts-
pflicht von Verwandten und die Rechte und Pflichten zwischen 
Eltern und Kindern werden im Familienrecht geregelt. Für die Ent-
scheidung in Familiensachen sind das Familiengericht bzw. das 
Vormundschaftsgericht zuständig. 
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Literaturnachweis

Onl ine-Literatur-Quellen:
 

Printmedien-Literatur-Quellen:

Broschüre "Unterhaltsvorschuss" des BMFSFJ
 
"Häusliche Gewalt, Sexualisierte Gewalt Wahrnehmen, Informieren, Handeln"
 
“Mehr Schutz bei häuslicher Gewalt", Broschüre des Bundesministeriums der 
Justiz
“Mehr Mut zum Reden", eine Broschüre des Bundesministeriums für Familie, 
Soziales, Frauen und Jugend

Stadt 
Strehla

Am Markt 1, 01616 Strehla

 

Telefon: 035264/ 95 90
Telefax: 035264/ 959 50

E-Mail: stadt.strehla@kin-sachsen.de
    Internet: www.strehla.de

Gemeinde 
Thiendorf 

Kamenzer Straße 25, 01561 Thiendorf

Telefon: 035248/ 84 00
Telefax: 035248/ 840 20

E-Mail: post@thiendorf.de
    Internet: www.thiendorf.de

Stadt- / Gemeindeverwaltungen Lk. Meißen, Bürgerbüro

Hauptstraße 36a, 01619 Zeithain

Telefon: 03525/ 766 20
Telefax: 03525/ 76 00 17

E-Mail: post@zeithain.de
    Internet: www.zeithain.de

Gemeinde
Zeithain

Gemeinde
Wülknitz

Bahnhofstraße 21, 01609 Wülknitz

Telefon: 035263/ 676 89
Telefax: 035263/ 675 01

E-Mail: clauss@roederaue.de
Internet: www.gemeinde-wuelknitz.de 

Gemeinde
Weinböhla

Rathausplatz 2, 01689 Weinböhla

Telefon: 035243/ 34 30     
Telefax: 035243/ 322 58  

E-Mail: gemeinde@weinboehla.de
Internet: www.weinboehla.de 

www.advoprax.de
www.arbeitsagentur.de

www.bildungspaket.bmas.de.
www.bmj.de 
www.bmfsfj.de
www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

www.deutsche-rentenversicherung.de

www.elternsein.info

www.familienfreundliches.sachsen.de
www.familienhandbuch.de 
www.familienkasse.de
www.familienplanung.de
www.familie.sachsen.de
www.familienportal.de
www.fruehehilfen.de

www.gesetze-im-internet.de
www.gesund-ins-leben.de

www.kindergeldinfo.de
www.kindergesundheit-info.de
www.kinderschutz-sachsen.de
www.kinderzuschlag.de

www.muettergenesungswerk.de
www.mutterschaftsgeld.de

www.profamilia.de

www.soziales.sachsen.de 
www.steuertipps.de

www.unterstuetzung-die-ankommt.de
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Sie brauchen uns?

Willkommen - Bündnis für Kinder
Koordinatorin: Yvonne Donau
Hauptstraße 17
01640 Coswig

Telefon: 03523/ 774 94 66
Internet: willkommen-kinder.de
E-Mail: willkommen-kinder@juco-coswig.de 
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Willkommen- Bündnis für Kinder
JuCo Soziale Arbeit gGmbH, Hauptstraße 17, 01640 Coswig,
                        Geschäftsführer Matthias Kowarzik
                        Telefon: 03523/ 774 94 60

Yvonne Donau (JuCo Soziale Arbeit gGmbH)
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